
VSS-Termine im März:
11. März:
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Einzel-
meisterschaft in St. Martin in Pas-
seier
Schwimmen: VSS/Raiffeisen-Jahr-
gangsschwimmen in Latsch
Wintersport: VSS/Raiffeisen-Kin-
derskimeisterschaft in Pfelders,
Obereggen, Ladurns und Olang
18. März:
Badminton: VSS/RVD-Kinder-
olympiade in Mals
Handball: VSS/RVD-U12-Turnier
in Bozen
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Landes-
meisterschaft in Bozen/Pfarrhof,
Teil 1
VSS/Raiffeisen-Landesmeister-
schaft Ski Alpin am Madritschjoch
in Sulden
25. März:
Badminton: VSS/RVD-Kidscupfi-
nale in Mals
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Landes-
meisterschaft in Bozen/Pfarrhof,
Teil 2
Turnen: VSS/Raiffeisen-Landes-
meisterschaft in Latsch
1. April:
Handball: VSS/RVD-U10-Turnier
in Meran

Wenn der Ball ein Loch in die Kasse schlägt
HAFTPFLICHTVERSICHERUNG bietet VSS-Mitgliedsvereinen Schutz bei Schadenersatzforderungen – Zahl der Schadensfälle steigt

BOZEN. Es braucht nicht viel,
damit der kleine Minigolfball
ein großes Loch in die Vereins-
kasse schlägt. Um für Unvor-
hergesehenes gewappnet zu
sein, sind die Mitgliedsvereine
über den Raiffeisen Versiche-
rungsdienst seit vielen Jahren
haftpflichtversichert.

Beim Fußballspiel ASV A ge-
gen ASV B verletzte sich ein
Spieler an einer Werbetafel am
Spielfeldrand. Da diese zu nah
am Spielfeldrand positioniert
war, flatterte dem Verein eine
Schmerzensgeldforderung von
10.000 Euro ins Haus – zuzüg-
lich Rechtsanwaltskosten. „Sol-
che oder ähnliche Schadens-
meldungen häufen sich. In den
letzten drei, vier Jahren haben
sie sich mehr als verdoppelt“,
erklärt Norbert Spornberger
vom Raiffeisen Versicherungs-
dienst (RVD). Spornberger

führt diesen Anstieg auf die ver-
änderte Mentalität zurück:
„Wenn sich ein Kind früher ver-

letzt hat, ging man von einem
Unfall aus. Heute fragt man
sich, ob der Trainer hinge-
schaut hat. Dadurch wird ein
Unfall zu einem Haftpflicht-
Fall. Eine entsprechende Versi-
cherung ist deshalb unverzicht-
bar. Sie bietet Schutz bei Scha-
denersatzansprüchen, die die
Existenz der Vereine oder der
Präsidenten aufs Spiel setzen
könnten. Die Haftpflichtversi-
cherung ist deshalb der wich-
tigste Schutz für die Vereine.“

VSS-Mitgliedsvereine sind
automatisch gegen Dritte haft-
pflichtversichert. Der Versiche-
rungsschutz wurde im Laufe
der Jahre ständig verbessert
und den neuen Bedürfnissen
angepasst. Durch die zuneh-
menden Schadensmeldungen
hat sich allerdings auch die Ver-
sicherungsprämie erheblich er-
höht. „Wir als VSS können diese

Die Haftpflichtversicherung

HINTERGRUND

Erhöhung leider nicht mehr al-
leine bestreiten. Deshalb muss-
ten wir heuer den Mitgliedsbei-
trag anheben“, erklärt VSS-Ge-
schäftsführer Klaus von Delle-
mann. „Ich kann den Vereinen
aber versichern, dass es sich bei
dieser Polizze trotz Prämiener-
höhung um ein exzellentes

Preis-Leistungsverhältnis han-
delt.“ Für einen Sportverein ist
die Haftpflichtversicherung in
etwa so unverzichtbar wie der
Ball beim Fußball. Die De-
ckungssumme beträgt pro
Schadensfall 3 Mio. Euro. Bei
Sachschäden ist ein Selbstbe-
halt von 500 Euro vorgesehen.

Auch 2012 eine EM im Kleinformat
MINI-EM: Turnier für U13-Auswahlen aus halb Europa vom 14. bis 16. Juni im Vinschgau – Dritte Auflage nach 2008 und 2010

BOZEN. Der Vinschgau rüstet
sich für die Fußball-EM. Star-
aufgebot wird es bei der Mi-
ni-EM allerdings keines ge-
ben, dafür jede Menge 12-
jährige Fußballbegeisterte
aus halb Europa.

Anlässlich der Europameister-
schaft 2012 in Polen und der
Ukraine organisiert das VSS-Re-
ferat Fußball in Zusammenarbeit
mit Karl Schuster und Unterstüt-
zung der Raiffeisenkasse bereits
zum zweiten Mal eine Mini-EM
auf heimischen Boden. Der ei-
gentliche Startschuss dieses
Events fiel schon vor vier Jahren
mit der Mini-EM 2008. „Seitdem
grassiert in Südtirol im Vorfeld
von Fußball-Großereignissen im
Zwei-Jahres-Rhythmus das WM-
oder EM-Fieber.

Einen Cristiano Ronaldo oder
Bastian Schweinsteiger werden
die Zuschauer vom 14. bis 16. Ju-

ni im Vinschgau nicht bewun-
dern können, dafür begeisterte
Nachwuchsfußballer des Jahr-
gangs 1999 aus halb Europa, die
den Messis und Schweinsteigers
nacheifern wollen. Für die sechs
VSS-Bezirksauswahlen ist die Mi-
ni-EM eine optimale Gelegen-
heit, sich auf internationaler Ebe-
ne zu messen. Insgesamt werden
16 Mannschaften am Start sein.
Jede Mannschaft vertritt dabei ei-
ne Nation, die wenig später bei
der EM in Polen und der Ukraine
am Start sein wird.
Gespielt wird analog zur EM der
„Großen“ zunächst in vier Vierer-
gruppen. Das Viertelfinale steht
am 15. Juni auf dem Programm.
Dazu gehört auch ein besuch auf
der Churburg und der offizielle
Festakt der EM mit Beginn um 20
Uhr. Tags darauf folgen dann
Halbfinal- und Finalspiele. Ge-
spielt werden 2 x 15 Minuten. Ab
dem Viertelfinale verlängert sich
die Spielzeit auf 2 x 20 Minuten.
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Antrittsbesuch bei LH Durnwalder
BOZEN. Im Februar stattete der VSS-Vorstand LH
Durnwalder einen Antrittsbesuch ab. Auf der
Agenda standen Themen wie Verteilung der
Sportfördermittel, Seniorensport, Aus- und Wei-
terbildung sowie die Fünf-Tage-Woche.

Freiwillig freiwilligen
Einsatz
dokumentieren
BOZEN. Das Jahr 2011 war
das europäische Jahr der
Freiwilligentätigkeit. Der VSS
hat sich in den vergangenen
zwei Jahren gemeinsam mit
seinen Mitgliedsvereinen ver-
tieft mit der Frage auseinan-
dergesetzt, wie ehrenamtli-
ches und freiwilliges Engage-
ment in den Sportvereinen
auch zukünftig gesichert wer-
den kann, wie man junge
aber auch ältere Menschen
für die Mitarbeit in den Verei-
nen für eine gute Sache, den
Sport, gewinnen kann.
In diesem Zusammenhang
will der VSS der Südtiroler
Gesellschaft gegenüber deut-
lich machen, wie viel freiwil-
lige Arbeit in den Sport inves-
tiert wird. Deshalb ersucht
der VSS alle Mitgliedsvereine
und -sektionen, sich an fol-
gender Aktion zu beteiligen:
Sämtliche Stunden, die Funk-
tionäre und die ehrenamtli-
chen also unbezahlten Mitar-
beiter/innen, Betreuer/in-
nen, Trainer/innen in der
Woche vom Sonntag, den 18.
März bis Samstag, den 24.
März 2012 leisten, aufzu-
schreiben und dem VSS mit-
zuteilen. Der Einsatz der El-
tern ist dann zu berücksichti-
gen, wenn er über die
Betreuung der eigenen Kin-
der hinausreicht und allge-
meine Aufgaben des Vereins
mit beinhaltet.
Der Termin wurde bewusst so
gewählt, weil er in eine Zeit
fällt, in der sowohl Winter- als
auch Sommersport ausgeübt
wird und damit die gesamte
Palette der Vereinstätigkeit
berücksichtigt. Der VSS er-
sucht Vereine und Sektionen,
die Dokumentation vereins-
intern abzustimmen und in-
nerhalb 8. April dem VSS zu-
kommen zu lassen. Den Vor-
druck dafür finden Sie online
unter www.vss.bz.it

Sportvisite: Rechtzeitig anmelden!
BOZEN. Der VSS ersucht die Vereine, seine Sportler
frühzeitig für die jährlich fällige sportärztliche Untersu-
chung anzumelden. Speziell zu Schulbeginn im Herbst
drohen sonst mehrwöchige Wartezeiten - sowohl bei
privaten, als auch bei öffentlichen Abnahmestellen.

BOZEN. Südtirols Sportvereinen
muss nicht bange sein. Die Aus-
bildung des VSS zum Sportfunkti-
onär findet nämlich großen An-
klang. 15 Ausbildungsplätze wa-
ren ursprünglich vorgesehen.
„Die Zahl der Interessenten war
allerdings deutlich höher.
Schließlich haben wir 41 zugelas-
sen“, erklärt Wolfgang Bampi vom
VSS. Gut ein Drittel davon sind
bereits Präsidenten oder Sekti-
onsleiter eines Vereins. Die Kurs-
teilnehmer kommen aus den un-
terschiedlichsten Sportarten: von
B wie Badminton über Eisstock-
schießen, Fußball, Golf, Klettern,
Mountainbike, Reiten, Schwim-

AUSBILDUNG: 41 Teilnehmer haben VSS-Ausbildung für Sportfunktionäre in Angriff genommen

Sportfunktionäre für die (nächste) Zukunft

men, Ski oder Tennis bis hin zum
T wie Turnen. Bekannte Kursteil-
nehmer sind etwa der angehende
Profifußballer Hannes Fischnal-

ler oder der ehemalige Jugend-
koordinator des FC Südtirol Karl
Wierer. „Man lernt nie aus, auch
wenn man wie ich schon lange

im Geschäft ist“, meint Wierer.
Unter die Teilnehmer haben sich
aber auch VSS-Vorstandsmitglied
Thomas Ladurner, der Fußballre-
ferent Michael Walcher und Fuß-
ball-Schiedsrichterobmann Wal-
ter Dibiasi gemischt.

Der Startschuss fiel bereits am
23. Jänner in Bozen. Den ersten
der sechs Bausteine zum erfolg-
reichen Vereinsfunktionär haben
die Kursteilnehmer bereits hinter
sich. Bis zum Ende des Schuljah-
res folgen neun weitere Kurs-
abende, ehe die Sportfunktionäre
der Zukunft in Südtirols Sport-
Alltag entlassen bzw. mit neuen
Ideen zurückgeschickt werden.

Kindersitze auch im
Vereinsbus ein Muss
BOZEN. Kindersitze können Le-
ben retten. Fachleute gehen da-
von aus, dass das Risiko, bei ei-
nem Unfall zu Tode zu kommen,
für ein ungesichertes Kind bis zu
sieben Mal höher liegt als bei ei-
nem optimal gesicherten Kind.
Der italienische Straßenver-
kehrskodex sieht vor, dass Mit-
fahrende unter 12 Jahren und
unter 150 cm Körpergröße von
geeigneten „Rückhaltesyste-
men“ gesichert werden müssen.
Diese müssen auf Körpergröße
und Gewicht abgestimmt sein.
Bei Nichteinhaltung droht nicht
nur ein höheres Verletzungsrisi-
ko bei Unfällen, sondern auch
der Abzug von Führerschein-
punkten für den Fahrer.
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Norbert Spornberger (RVD)

Folgende Tätigkeiten fallen in die
Versicherungsdeckung:
- die gesamte sportliche Tätigkeit
des Verbandes und seiner Mit-
gliedsvereine wie z.B. Teilnahme
an Wettkämpfen, Organisation
von Veranstaltungen, Besitz oder
Führung von Sportanlagen, Ge-
bäuden oder Vereinslokalen.

- andere Aktivitäten wie z.B. die
Durchführung von Versammlun-
gen, Schulungen, Ausflügen oder
gesellschaftliche Veranstaltun-
gen wie Feste, Bälle etc.
Die Versicherungsdeckung gilt
auch im Ausland. Vom Versiche-
rungsschutz ausgeschlossen blei-
ben Motor- und Flugsportarten.

Die VSS-Bezirksauswahlen freuen sich schon auf das Kräftemessen mit Gleichaltrigen aus halb Europa.

Auf die „Azubis“ wartet bis Schulende ein dicht gedrängtes Programm.

Raiffeisen fördert den Sport.
www.raiffeisen.it
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Mandatsbeschränkung und Weisenrat
Univ-Prof Elmar Kornexl leitet VSS-Symposium „Sportfunktionäre (in) der Zukunft“ – Interview
„Sportfunktionäre (in) der Zu-
kunft“ heißt das aktuelle The-
ma eines VSS-Symposiums.
Nach Algund und Bozen sind
jetzt noch Brixen (8. Mai) und
Bruneck (22. Mai) an der Reihe.
Refernt ist Elmar Kornexl, Lei-
ter des Instituts für Sportwis-
senschaften der Uni Innsbruck.
Mit ihm haben wir folgendes
Interview geführt.

VSS: Herr Professor Kor-
nexl, ist es um die Zukunft der
Sportfunktionäre wirklich
schlecht bestellt?

Elmar Kornexl: Es sind eini-
ge Veränderungen notwendig,
die in den Köpfen überlegt wer-
den müssen. Das braucht Zeit.

VSS: Was genau meinen
Sie? 

Kornexl: Südtirol hat eine
gute Vereinstradition, aber ein-
gefahrene Strukturen. Einer-
seits wird es immer schwie-
riger, Leute für diesen sozialen
Dienst an der Bevölkerung zu
finden. Schuld ist vielfach der
Egoismus. Auf der anderen
Seite wird Bewegung für die
Menschen immer wichtiger. Ei-
ne Umstellung wird notwenig
sein. Die Sportvereine brau-
chen ein breites Angebot für
jung und alt, Männer und
Frauen, denn breites Angebot
heißt mehr Mitglieder und da-
durch auch mehr Funktionäre.

VSS: Breites Angebot, das
klingt auch nach Breitensport.
Ist der Leistungssport rückläu-
fig? 

Kornexl: Leistungssport

Die VSS-Bezirke stellen sich vor

Aufgeschlossen für neue Trends
Buntes Angebot im Vinschgau mit 37 verschiedenen Sportarten / Prunkstück Sportschule 
Mit 55 Vereinen zählt der
Vinschgau zu den kleineren
VSS-Bezirken. Dafür hat
kaum ein anderer Bezirk so
viele verschiedene Sportarten
im Angebot. Im Vinschgau gibt
es derzeit 37 unterschiedliche
Sektionen. Die neuesten Trends
sind Skitourengehen und das
Kitesurfen.

Wer Kitesurfen nie gehört
oder gesehen hat, der braucht
nur an den Reschensee zu fah-
ren. Wagemutige Sportler flit-
zen dort mit Snowboard-ähn-
lichen Brettern und von einem
Windschirm gezogen übers
Wasser. „Wir Vinschger reagie-
ren schnell auf neue Trends“,
verweist Bezirksvertreter Josef
Platter auf eine Vinschger Be-
sonderheit hin. Platter ist seit 5
Jahren im Amt. Zuvor war er
16 Jahre Präsident des ASC
Laas. Als Vorstandsmitglied
sitzt er auch im Leichtathle-

tik-Landesfachsportverband.
Und um immer am Ball zu blei-
ben, hält sich Platter in seiner
Freizeit als VSS-Fußball-
schiedsrichter fit. Hobbyläufer
kennen ihn als Platzsprecher
bei den VSS-RVD-Stadt- und
Dorfläufen.

Wie überall dominiert auch
im Vinschgau der Fußball, ge-
folgt von Ski Alpin. Der 1905
Skiclub Haid ist der älteste
Skiclub Südtirols. „Tennis ist
dagegen stark rückläufig“, er-
zählt Platter. Bei den Sport-
schützen und im Badminton
sind die Vinschger landesweit
führend.

Absolute Spitzensportler
sind im Vinschgau dünn gesät.
Die bekannteste ist wohl
Skiass Nicole Gius. Damit es in
Zukunft mehr von dieser Sorte
gibt, hat man auf Initiative des
VSS-Förderpreisträgers ASV
Morter/Ski Alpin das Trai-
ningszentrum Vinschgau ge-
gründet. „Solche vereinsüber-
greifenden Zusammenarbeiten
sind oft der einzige gangbare
Weg, aber wir haben im
Vinschgau auch Negativ-Bei-
spiele“, so Platter. „Seit es den
LAC Vinschgau gibt, hat sich

die Leichtathletik in den Dör-
fern nicht erhalten. Dafür ha-
ben wir viele Läufer.“

Dank der vielen grenzüber-
schreitenden Initiativen dürfen
die Vinschger einen internatio-
nalen Spitzensportler wenig-
stens zum Teil für sich bean-
spruchen. Der für die Schweiz
startende Dario Cologna ist
Gesamt-Weltcupsieger im
Langlauf. In früheren Jahren
hat Cologna für Vinschger Ver-
eine Radsport, Fußball und na-
türlich auch Langlauf betrie-
ben.

Auch wenn es nicht so viele
Spitzensportler gibt, werden
im Vinschgau zahlreiche Spüit-
zensportler geformt. In Mals
befindet sich nämlich die
Sportoberschule für die Win-
tersportler. Das ist eine beson-
dere Aufwertung für den
Vinschgau.

Senioren-Golf / Broschüre

Putt auch im hohen Alter
Senioren golfen erstmals unter VSS-Regie

Das Durschnittsalter der Be-
völkerung steigt kontinuierlich
und damit auch das Interesse
älterer Semester am Sport. Der
VSS hat darauf reagiert und
den Senioren erstmals eine
Broschüre gewidmet. Der Se-
nioren-Golfcup findet heuer
erstmals unter der Schirm-
herrschaft des VSS statt. Der
Auftakt erfolgte bereits am 16.
April in Passeier. Die weiteren
Stationen : 6. Mai GC Pu-
stertal, 21. Mai GC Kastelruth,
11. Juni GC Lana 13. August
GC Karersee, 27. August GC
Petersberg. Der VSS-Verant-

wortliche ist Erwin Lösch. Die
kostenlose Broschüre liegt
beim VSS auf.

Tennis / Broschüre

Finale in Neumarkt im Visier
Kindertennis-Meisterschaft beginnt am 20. Mai

20 Ausscheidungsturniere auf-
geteilt auf fünf Bezirke umfasst
die VSS-RVD-Tennismeister-
schaft 2009. Das erste Turnier
findet bereits vom 20. bis 23.
Mai in Sand in Taufers statt.
Die Bezirksturniere werden bis
zum 22. August abgeschlossen.
Das Finale steigt heuer vom 1.
bis 6. September in Neumarkt
und Auer. Gespielt wird in den
Kategorien U8, U10, U12, U14
und U18. Für die Altersklassen
U8 und U10 gibt es Sonder-
regeln bezüglich Bälle, Netz-
höhe, Aufschlag, Spieldauer
und Spielfeldgröße. Alle Infos

zur VSS-RVD-Tennismeister-
schaft liegen kompakt in einer
Broschüre vor.

JOSEF PLATTER

Mitgliederversammlung am 15. Mai
Der VSS lädt am Freitag, den
15. Mai zur Mitgliederver-
sammlung 2009 ein. Diese be-
ginnt um 19.30 Uhr im Kon-
ferenzsaal "Elena Walch" des
Hotel & Conference Centers
Four Points Sheraton in Bozen,
Messeplatz 1. Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht von
Obmann Günther Andergas-
sen, die Genehmigung der Jah-
resrechnung 2008 und die An-
sprache von LH Luis Durn-
walder. Zum fünften Mal wird
heuer der Titel Trainer & Trai-
nerin des Jahres verliehen.
Anschließend findet ein Um-
trunk statt.

Neue Auflagen für 5-Promille-Empfänger
Das Finanzministerium hat im letzten Moment auch die Amateur-
sportvereine für die Zuweisung der 5 Promille in der Steuerer-
klärung zugelassen. Gleichzeitig wurden eine Reihe von Bestim-
mungen erlassen, die all jene Vereine betreffen, die bereits in den
Jahren 2006, 2007 und 2008 in die Verzeichnisse der 5-Promil-
le-Empfänger aufgenommen wurden. Nähere Infos dazu finden sie
auf unserer Internetseite im Service-Bereich (News vom 29. April).

„Alkohol und Sport sind keine Freunde“
Das Forum Prävention erar-
beitet in Zusammenarbeit mit
der Abteilung Sozialwesen der
Landesverwaltung derzeit ei-
nen Leitfaden zum Thema
„Feste feiern“, der Mitte Mai in
gedruckter Form vorliegen soll.
Auch der VSS unterstützt diese
Initiative. Die Alkoholpräven-

tionskampagne wird von Ra-
diospots begleitet. VSS-Ob-
mann Günther Andergassen
steht hierfür Pate. „Alkohol
und Sport sind keine Freunde.
Der Verband der Sportvereine
Südtirols unterstützt die Al-
koholprävention“, heißt es da-
bei unter anderem.

Der VSS-Bezirk Vinschgau in Zahlen

VSS-Veranstaltungen im Mai
8. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Brixen
9. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Neumarkt 
16. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Naturns 
17. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U12/U10 in Meran
Tischtennis: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Bozen
21. Mai Senioren: VSS-Raiffeisen-Golfcup in Kastelruth
22. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Bruneck
23. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Kardaun 
Tennis: VSS-Raiffeisen-Kindertennis in

Sand in Taufers
24. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U14/U13 in Brixen
Schießsport: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Kaltern
30. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Sarnthein 
31. Mai/
1. Juni

Fußball: VSS-Raiffeisen-Finale „Freizeit und
Senioren“ in Reischach

2. Juni Volleyball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft in
Schlanders

Mehrwertsteuerzahlung bis 18. Mai
Der 18. Mai ist der letzte Ter-
min für die vierteljährliche
Mehrwertsteuerzahlung. Alle
Vereine, die aufgrund des Ge-
setzes Nr. 398/91 das Pauschal-
verfahren anwenden, müssen
die im Zeitraum Jänner bis
März 2009 einkassierte MwSt.
aufgrund der vorgesehenen
Pauschalabzüge berechnen
und den Zahlungsvordruck

F24 an die Finanzverwaltung
schicken. 

Die Übermittlung des Steu-
ervordruckes bzw. Bezahlung
der Steuerschuld kann der
Amateursportverein über ein
Homebanking-System bzw.
über einen autorisierten Über-
mittler (Steuerberater oder
Steuerbeistandszentren)
durchführen. Die Abgaben-
kennzahl ist die Nr. 6031.

Anzahl Sportvereine: 55
Anzahl Sportarten: 37
Anzahl Sektionen: 141
Fußball (28), Ski Alpin (16),
Tennis (12), Leichtathletik (11)
Sportschießen (10), Winter-
sport (8), Langlauf (5), Vol-
leyball (5), Badminton, Eis-
hockey, Eisstockschießen,
Radsport, Rodeln, Turnen

(je 3), Fitness, Karate,
Schwimmen, Snowboarden,
Tischtennis (je 2), Bogen-
schießen, Darts, Eissport, Frei-
zeitsport, Golf, Kanu, Kegeln,
Kitesurfen, Paragleiten, Rei-
ten, Schach, Skitoruen, Som-
mersport, Taekwondoo, Tan-
zen, Tauchen, Traithlon, Yo-
seikan Budo (je 1).

wird es immer geben, aber der
Anteil wird zurückgehen. Jun-
ge Leute haben heutzutage vie-
le Alternativen zu hartem Trai-
ning. Der Wohlstand gibt ihnen
andere Möglichkeiten. Dafür
spielt der Gesundheitsaspekt
eine immer größere Rolle. Die
Vereine werden sich adaptieren
und Qualität bieten müssen.
Man wird sich auch die Frage
stellen müssen, ob beispiels-
weise bei der Hallenvergabe
immer nur der Leistungssport
Vorrang haben soll.

VSS: Stichwort Frauen:
Warum sind sie im Sportverein
nach wie vor in der Unterzahl?

Kornexl: Das ist ein lang-
wieriger Prozess. Frauen haben
in ihrer derzeitigen Rolle we-
niger Zeit. Es liegt aber auch

am Angebot. Das muss frau-
enfreundlicher werden, denn
die Frau spielt in der Familie in
Bezug auf die Kinder eine
wichtige Rolle.

VSS: Sie kennen die Situa-
tion dies- und jenseits des
Brenners. Gibt es Unterschie-
de? 

Kornexl: Im wesentlichen
sind es die selben Probleme.
Erstaunlich ist aber, dass das
Durchschnittsalter der Funk-
tionäre in Südtirol niedriger ist.
Steigen tut es aber auch hier.

VSS: Wie kann man das
Problem in den Griff bekom-
men? 

Kornexl: Erstens plädiere ich
für eine Mandatsbeschrän-
kung, denn motivierte Funk-

tionäre bekomme ich durch
ständige Erneuerung. Zweitens
könnte ich mir einen strate-
gischen Beirat vorstellen, ähn-
lich dem Aufsichtsrat in der
Wirtschaft. Dieser Weisenrat
sollte in erster Linie ein be-
ratendes Organ sein. Dadurch
kann ein Verein verdiente
Funktionäre langfristig binden
und von deren Erfahrungen
profitieren.

VSS: Haben Sie aus den bis-
herigen Symposien in Südtirol
neue Erkentnisse für Ihre Un-
tersuchungen zum Thema ge-
zogen? 

Kornexl: Na ja (lacht), dass
es nicht einfach ist. Das ist ein
langwieriger Prozess. Das geht
nicht von heute auf morgen.

Interview: Markus Kaserer

Neue Sport-
funktionäre
gesucht: Im
Rahmen eines
VSS-
Symposiums
zeigt
Univ.-Prof.
Elmar
Kornexl (kl.
Bild) Lösungs
vorschläge
auf. 
Foto: „D“


